
Rundschreiben vom 13.12.2020: Arche Noah MV: 99% gegen Sortenschutz 

Liebe Mitglieder der Arche Noah, liebe ErhalterInnen, liebe Freundinnen und Freunde der Vielfalt, 

Stellt Euch vor… 

… eine Versammlung, auf der Ihr nicht sehen könnt, wer außer Euch noch da ist. Wenn Ihr sprechen wollt, dürft Ihr 

die Hand heben. Die andern sehen diese Hand aber nicht. Nur einer sieht alle Hände, und er kann sich aussuchen, 

wen er drannimmt.   

Oft kommt Ihr gar nicht dran, oder erst dann, wenn längst ein anderes Thema ansteht. Ihr könnt Euch den Frust im 

Chat von der Seele schreiben, sonst nichts. Wenn Ihr dann doch unvermittelt sprechen dürft, sprecht Ihr ins Leere – 

Ihr seht keine Reaktionen, könnt nicht abschätzen, ob Ihr Zustimmung findet, ja ob Ihr überhaupt verstanden 

worden seid. Ihr habt eine Minute Zeit und bemüht Euch, alles schnell zu sagen und dabei genauso präsent zu 

werden wie der Herr, der das alles steuert. Gleich wird er wieder ins Bild rücken, er wird das Gesagte zurechtrücken, 

verbiegen und verdrehen, ganz nach Belieben. Er hat dazu alle Zeit der Welt, er hat die Steuerung über all das, was 

wir sehen dürfen,  und er hat einen Anwalt neben sich. Ihr hingegen seid für die ZuhörerInnen  bloß eine Blackbox, 

ein schwarzes Rechteck auf dem Bildschirm mit einem Namen dazu, sonst nichts. Ihr könnt fordern, ins Bild zu 

kommen, passieren wird – nichts.  

Eine Fiktion? Nein, das war die Mitgliederversammlung 2020! 

… ein Webinar mit anfangs vielen Videos und der ersten Möglichkeit zur Wortmeldung nach rund 1,5 Stunden. Mit 

angeblich rund 130 Teilnehmer/innen (angeblich deshalb, weil kein Mitglied Einblick hatte, wie viele und welche 

andere Mitglieder an der Veranstaltung teilnahmen). Niemand wußte, wer und ob sich jemand zu Wort gemeldet 

hatte. Der Chat war voll von Einträgen frustrierter Mitglieder, die nicht zu Wort kamen. Nicht wenige konnten bei  

den Abstimmungen nicht teilnehmen. Sie konnten niemanden auf sich aufmerksam machen, niemanden um Rat und 

Hilfe fragen. 

Die Meinung des vom Vorstand beigezogenen Anwalts wurde in vielen Fragen als ultima ratio herangezogen und 

damit Anträge blockiert. So auch der Antrag, das Samenarchiv als Gemeingut und Gemeinschaftseigentum der 

Mitglieder zu sichern: Im Falle der Auflösung des Vereines aufgrund einer Insolvenz oder eines Konkurses wäre „das 

Samenarchiv selbstverständlich auch Teil der Konkursmasse“ – so der Anwalt. Damit wurde der Antrag als 

"Aufforderung zum Rechtsbruch" von der Agenda gewischt, anstatt hier die berechtigte Sorge der Mitglieder um das 

Kernstück der Arche Noah ernst zu nehmen. 

Lydia Bongartz hat ihr Vorstandsamt zurückgelegt und dabei viele Fehlentwicklungen aufgezeigt. Ohne auch nur die 

geringste Würdigung ihres engagierten Einsatzes wurde sie entlassen. Persönliche Untergriffe und 

Herabwürdigungen im Forum wurden vom Obmann mit keinem Wort entgegnet: 

Hier ein Auszug aus dem versammlungsbegleitenden Chat, von Herrn Testor, dem vormaligen kaufmännischen 

Geschäftsführer, der die Arche 2019 beinahe in die Insolvenz geführt hatte: 

Oliver Testor an alle: 04:24 PM 

„Allerhöchste Zeit, dass inkompetente Vorstandsmitglieder, die für professionelle Vorstandsarbeit nicht geeignet sind, 

dies erkennen und ihren Platz für besser Berufenere räumen!“ 

Und danach, von zwei Seiten zur Präzisierung aufgefordert: 

Von Oliver Testor an alle: 04:28 PM 

„Nein, ich meine Lydia Bongartz. Der Austritt von Christoph Mayer ist eher ein großer Verlust für die AN“ 

Die vom Vorstand in Eigenregie kooptierte Frau Gantar wurde von den Mitgliedern mit nur 58% der 

(berücksichtigten, nicht einmal der abgegebenen) Stimmen bestätigt. 

Trotz Vorliegen von Anträgen auf Erweiterung der Tagesordnung wurden einige inhaltliche Anträge der Mitglieder 

(die nicht vom Vorstand abgewiesen worden waren) erst gegen Ende der Mitgliederversammlung (- eineinhalb 



Stunden nach dem zuvor angekündigten Ende) und nachdem alle wichtigen Entscheidungen schon getroffen waren, 

unter „Allfälliges“  behandelt. Selbst diese wenigen Anträge waren  vom Vorstand so weit zurechtgebogen worden, 

dass die Abstimmungstexte allesamt nahezu inhaltsleer geworden waren und somit klar zum Ausdruck kam, wie der 

derzeitige Vorstand seine Rolle versteht – als Allmacht, die gerne Bitten anhört, sonst aber von Mitgliederbeteiligung 

und  -rechten  kaum etwas hält. Bevor die Person, die einen Antrag gestellt hatte, überhaupt sprechen durfte, wurde 

jedes Mal vom Obmann erklärt, was davon zu halten sein wird.  

In den Abstimmungen dazu (die eigentlich an den Anfang der MV gehört hätten) war trotz  all dieser Widrigkeiten 

eines sichtbar: Die Mitglieder haben eine eigene Meinung zu inhaltlichen Fragen, und diese ist sehr klar. 

• Die meisten Teilnehmenden wünschten eine Fortsetzung des Zukunftsforums (82%). 

• Fast allen bereitet der Passus „Verkauf und Vergabe von Lizenzen, Rechten und Know How“ in den 

Statuten Sorge (94%). 

• Die Mitglieder sind eindeutig dafür, dass Sortenschutz bei der Weitergabe von Saatgut ausgeschlossen 

wird (99%). 

Waren Sie auch dabei? 

 Wie haben Sie die Mitgliederversammlung erlebt?  

Darüber hinaus bemühen wir uns, raschest möglich das offizielle Protokoll der Mitgliederversammlung mit den 

genauen Informationen zu den Abstimmungen (wie viele der teilnehmenden Mitglieder waren jeweils anwesend? 

wie viele haben abgestimmt? Wieso wurden Stimmenthaltungen nicht ausgewiesen?) zu erhalten, um es Ihnen auf 

www.archemitzukunft.net zur Verfügung zu stellen! Im besonderen sind wir an der Klärung interessiert, wie es zu 

dem fehlerhaften Ergebnis im Abstimmungsprogramm kommen konnte  (99% pro Stimmen und 4% contra-Stimmen 

bei der Abstimmung zum Sortenschutz). 

Mehrfach angekündigt (und auch gleich wieder relativiert) wurde vom Obmann, dass die nächste 

(außerordentliche?) Mitgliederversammlung bereits im Frühjahr 2021 stattfinden soll und Neuwahlen vorgesehen 

wären. 

Ob es dazu kommen wird? 

Eins ist jedenfalls sicher: Nach der Mitgliederversammlung ist auch vor der Mitgliederversammlung! 

Wir wollten Sie hiermit so rasch wie möglich mit den ersten Eindrücken von der Mitgliederversammlung 2020 

versorgen, um vor allem jenen Interessierten zu berichten, die leider nicht selbst teilnehmen konnten. Das 

„Gartenzimmer“ der Arche Noah lässt eine zeitnahe Information über den Verlauf der MV ja  leider vermissen. Die 

AN hat bis heute nicht einmal ein Abstimmungsprotokoll veröffentlicht.  

Weiteres folgt demnächst, als Rundschreiben und auf unserer website www.archemitzukunft.net . Reinschauen 
lohnt sich! Nach den Feiertagen melden wir uns wieder mit einer tiefergehenden Auseinandersetzung und 
Sachthemen. 

Wie immer freuen wir uns über Ihre Rückmeldung unter gemeinsam@archemitzukunft.net 

Mit vielfältigen Grüßen, 

Das Team von Arche mit Zukunft 
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